
Ich schenk dir eine Frage
Ostern ist noch nicht vorbei, die Osterzeit hat gerade 
begonnen und dauert bis Pfingsten, also fünfzig Tage. 

Was bewegt dich in dieser Zeit? 
Was beschäftigt dich in deinem Inneren?  

Der Frühling 2020 ist ein ganz besonderer, er ist anders.  
Die Corona-Krise betrifft uns alle, unser Leben hat sich 
verändert, zumindest  für mehrere Wochen. 
Da ist plötzlich  Unsicherheit, so wie bei den beiden  
Jüngern, die den Weg nach Emaus gingen:  „Warum ist dies 
alles geschehen, warum musste er sterben?“   
Die Jünger kommen sich verloren vor auf ihren Weg,  
warum ist alles ganz anders gekommen? Das hätte 
niemand so erwartet, wie soll es nun weitergehen? 
Ist es nicht für uns jetzt auch so? 
Wir wissen nicht, was die nächste Zeit bringen wird, 
diese Ungewissheit ist da. Vielleicht auch ein Gefühl der 
Leere, so wie bei den beiden Jüngern.  Aber versuchen wir 
die Geschichte weiter zu denken: Die Jünger begegnen 
Jesus, ja -  sie begegnen dem Auferstandenen!   
Er bricht das Brot und teilt es mit ihnen. 
Glaube und Hoffnung kehren  zurück.
Kann  diese gegenwärtige Krise auch für uns eine neue 
Hoffnung sein? Können wir Jesus Christus neu entdecken in 
unserem Inneren?  Diese Zeit ermöglicht es uns vielleicht, 
ganz neue Facetten an uns selber kennen zu lernen. 

Gehen wir auf  eine Reise, wie die Jünger, vielleicht auf 
unsere eigene Entdeckungsreise! 

Ich schenk dir eine Frage
Was entdeckst du auf deinem ganz persönlichen  Emaus-Weg?
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